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ERWITTE HEUTE
Montag, 14. März

Stadt Erwitte: 18 Uhr Bürgerversamm-
lung zum Thema Flüchtlingsunter-
bringung im Ratssaal Erwitte.

Ev. Kirchengemeinde Erwitte: 10 Uhr
Krabbelgruppe im Gemeindehaus;
15 Uhr Frauenhilfe im Gemeinde-
haus; 19.15 Uhr Posaunenchorpro-
be, Gemeindehaus.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 19 Uhr Messe, Pfarrkirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes
Evangelist Bad Westernkotten: 15
Uhr Rosenkranzgebet, Kirche.

Ev. Kirchengemeinde Bad Sassen-
dorf-Lohne im Kirchspiel Horn:
20.15 Uhr Probe tonArt, Mehrgenera-
tionenhaus.

Projektwoche der Musikschule Er-
witte: 15.30 Uhr Volksliedersingen
für Demenzkranke, Ensembleraum;
17.45 Uhr Vorspiel, MFE-Raum; 16
Uhr Workshop „Soundtüftler“, Un-
terrichtsraum Kai Vogt; 19 Uhr Kon-
zert „Voices in Harmony“, Ensemble-
raum.

Bürgergemeinschaft Erwitte: 19 Uhr
offene Fraktionssitzung mit aktuellen
Themen im Hotel Büker Erwitte.

CDU-Seniorenunion: 13 Uhr Besichti-
gung Champignonzucht in Willeba-
dessen ab Marktplatz; Info-Tel.
(02943) 2571.

kfd Erwitte: 17 Uhr Anmeldung zur Ho-
rumersiel-Schillig-Fahrt im Laurenti-
usheim.

Erich Kästner-Grundschule Erwitte:
20 Uhr Info-Abend zu Fördermöglich-
keiten der Grundschüler 2018.

kfd im Kirchspiel Horn: 19.30 Uhr Mit-
arbeiterinnenrunde im Cyriakushaus.

Kommunionvorbereitung Bad Wes-
ternkotten: 16 Uhr Weggottes-
dienst, Pfarrkirche.

Teilnehmer Urlaub ohne Koffer 2015
Erwitte: 15 Uhr Treff im Laurentius-
heim.

Josefsheim Erwitte: 10.15 Uhr Senio-
rengymnastik im Wintergarten.

Caritas-Konferenz Bad Westernkot-
ten: 9 Uhr Seniorengymnastik, Jo-
hanneshaus.

Jugendzentrum Böllhoffhaus: 15 bis
21 Uhr offener Treff.

Kreisjugendamt Soest: 9 bis 12 Uhr
Sprechstunde im Erwitter Rathaus.

Awo Erwitte: ab 14 Uhr Tagesstätte im
Böllhoffhaus geöffnet.

Kverneland-Accord-Chor: 16 Uhr Pro-
be in den Schulungsräumen.

kfd Bad Westernkotten: 9.30 und
15.30 Uhr Spielgruppen, jeweils im
Johanneshaus.

Familienzentrum Regenbogen Bad
Westernkotten: ab 20 Uhr Pilates.

Schlossbadverein Erwitte: 9 bis 10
Uhr Aquafitness, Medivital Bad Wes-
ternkotten.

Tambourkorps Völlinghausen: 18.30
Uhr Jugendausbildung; 19.30 Uhr
Gesamtprobe, Alte Schule.

Kath. Männerverein Erwitte: 16 Uhr
Treffen der Sportgruppe in der Sport-
halle der Erich-Kästner-Grundschule,
Graf-Landsberg-Straße.

DLRG-Damenriege: 19.15 Uhr
Schwimmen im Lehrschwimmbecken
der Astrid Lindgren-Grundschule Bad
Westernkotten.

ANRÖCHTE HEUTE
Montag, 14. März

Seniorenheim Haus St. Elisabeth An-
röchte: 10 Uhr Wortgottesdienst.

Ev. Kirchengemeinde Anröchte: 9.30
Uhr Seniorengymnastik; 15.30 Uhr
Krabbelgruppe; 19.15 Uhr Posaunen-
chor im Gemeindehaus Erwitte.

Jugendtreff Anröchte: 15 bis 18 Uhr
geöffnet.

Hegering Anröchte: 19.30 Uhr
Stammtisch im Uelder Bahnhof.

Kath. Bücherei Anröchte: 17 bis 18
Uhr Ausleihe in der Vikarie, Pieper-
gasse 1.

Awo-Tagesstätte Anröchte: 14 bis
16.30 Uhr in der „Alten Schule“ ge-
öffnet.

Seniorenschwimmgruppe: 19.15 Uhr
Schwimmen in der Schwimmhalle der
Grundschule.

Herzliche Begrüßung
für Neugeborene

„Team Willkommen“ besucht frischgebackene Familien in Anröchte
hen stets im engen Kontakt
miteinander. Und Kärstin
Kluthe vom Familienzen-
trum Gemeindekindergar-
ten betont: „Jeder ist bei uns
willkommen, auch wenn er
nicht bei uns angemeldet
ist.“

Auch Marianne Schaefer
vom Kreisjugendamt, das
den Elternordner auflegt
und die Geburtenliste an
das Team Willkommen wei-
tergibt, lobt das Angebot.
„Die Mischung macht’s“,
sagt sie und meint damit die
Mischung aus Aufsuchen ei-
nerseits, aber auch weiter-
führenden Angeboten. In
dem Angebot sehe sie eine
riesige Chance, den Famili-
en die richtigen Betreuungs-
angebote zu vermitteln.
„Die Eltern empfinden den
Besuch und das Gespräch
als sehr wohltuend“, so
Schaefer.

Der Begrüßungsdienst be-
suche jedes Kind, das in der
Gemeinde geboren wird, so
Klute. „Mit jedem weiteren
Kind verändert sich die Fa-
miliensituation“, erklärt
sie. „Denn jedes Kind ist an-
ders.“ Die Fachkräfte könn-
ten dann gezielt informie-
ren und zum Beispiel an die
Familienzentren vermit-
teln. „Aber letztendlich ent-
scheiden die Eltern.“ ■ kty

Klute vom Team. Bei einem
persönlichen Besuch beant-
worten sie Fragen und ge-
ben Tipps. Zudem überrei-
chen sie den Elternordner,
der übersichtlich alles rund
ums Kind auflistet, und eine
Tasche mit Broschüren, Rat-
gebern, einem Bilderbuch
und vielem mehr. Zudem
weisen sie auf die Angebote
der beiden Familienzentren
hin, denn sie bieten auch
für Babys und Kleinkinder

ein pralles Programm.
Neben verschiedenen El-

ternkursen gibt es dort auch
ein Kindergartentraining
für Kinder, die bald in den
Kindergarten kommen und
Angebote wie Baby-Chiatsu.
Besonders die Spielmäuse
seien „heiß begehrt“, so An-
nette Jacobs vom Familien-
zentrum Kita Blauland. Die
beiden Familienzentren ste-

ANRÖCHTE ■  Kurse, Kinder-
gärten, Ärzte, Notfallnum-
mern, verschiedene Bro-
schüren – junge Eltern ste-
hen gerade am Anfang vor
einem Wust an Informatio-
nen. Um ein wenig Über-
blick zu verschaffen und
den Familien gezielte Infor-
mationen an die Hand zu ge-
ben, bekommen sie Besuch
vom „Team Willkommen“
der Diakonie Ruhr-Hellweg.

„Für uns ist das Tagesge-
schehen“, sagt Bürgermeis-
ter Alfred Schmidt und
spricht damit das Anschrei-
ben an, das an frischgeba-
ckene Eltern in der Gemein-
de geht. „Aber für die Fami-
lien steckt viel mehr dahin-
ter.“ Mit dem Brief der Ge-
meinde flatterte auch stets
das üppige Infomaterial mit
ins Haus. Nun sind dem An-
schreiben noch ein Flyer
und eine Auflistung der Kin-
dertagesstätten beigefügt.
„Damit die Eltern nicht von
den Infos erschlagen wer-
den“, erläutert Schmidt. Al-
les weitere gebe es dann
beim Besuch der Diakonie.

Das Team Willkommen,
bestehend aus Kranken-
schwestern und Hebam-
men, melde sich innerhalb
der ersten zwölf Wochen
nach der Geburt bei der Fa-
milie an, erklärt Stephanie

Heißen die Neugeborenen willkommen: (v.l.) Marianne Schaefer, Stephanie Klute, Christina Fröm-
mer, Alfred Schmidt, Barbara Göckede, Annette Jacobs und Kärstin Kluthe. ■  Foto: Beule

”
Letztendlich
entscheiden
die Eltern

“

NOTDIENSTE
Montag, 14. März

Apotheken-Notdienst: Von Montag, 9 Uhr, bis Dienstag, 9
Uhr, dienstbereit: City-Apotheke Lippstadt, Lange Str. 56,
Tel. (0 29 41) 42 07; Schwanen-Apotheke Soest, Potsda-
mer Platz 5, Tel. (0 29 21) 1 33 31. Nähere Informationen
zu erfragen aus dem Festnetz unter Tel. (08 00) 0 02 28 33
oder vom Handy unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 18 Uhr bis 8 Uhr zu erfragen unter

Tel.: 116 117 (kostenfrei); der kinderärztliche Notdienst ist
von 18 bis 20 Uhr über o.g. Nummer erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Dreifaltigkeits-Hospital Lipp-
stadt, von 18 bis 22 Uhr geöffnet, Kernsprechzeiten von 19
bis 20 Uhr; Tel. (02941) 7581150.

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel. (0 29 41) 66 28 51.
Marienhospital Erwitte, Fachklinik für Urologie und Or-

thopädie: Telefon (0 29 43) 89 00.

Ausflug nach Hannover
ERWITTE ■  Der Sozialver-
band SoVD Erwitte bietet ei-
nen Tagesausflug nach Han-
nover am Samstag, 4. Juni,
an. Abfahrt ist um 6.30 Uhr
am Marktplatz in Erwitte.
Nach einer Besichtigung der
Firma Wenatex und einem

reichhaltigem Frühstück
steht außerdem eine ro-
mantische Panoramafahrt
auf der Ise und auf dem
Mühlensee auf dem Tages-
plan. An Bord wird Kaffee
und Kuchen angeboten. Alle
interessierten Bürgerinnen

und Bürger sind eingeladen.
Anmeldungen nehmen Wil-
helmine Siebers, Tel.
(0 29 42) 98 53 35, Ingeborg
Buntebart, Tel. (0 29 43)
10 68 oder auch Wilfried
Ebbert, Tel. (0 29 43) 15 33
entgegen.

Während der Jahresdienstbesprechung
wurden befördert:

Zu Brandoberinspektoren wurden beför-
dert: Hubertus Büse und Jürgen Werner.
Brandinspektoren sind nun: Klaus Stug-
holz, Markus Schreiber, Ronny Placzek und
Dominic Kirchhoff.
Als Hauptbrandmeister versieht nun seinen
ehrenamtlichen Dienst: Oliver Gallus.
Oberbrandmeister sind nun: Hubertus
Plümpe, Dirk Bühner sowie Patrick Gärtner.
Zu Brandmeistern wurden befördert: Marco
Enge, Benjamin Heinke und Dirk Drans-
mann.
Zum Unterbrandmeister wurde ernannt:
Lennart Wilmer.

gagiert. Deshalb freue sich
Wienecke sehr, ihn mit dem
Ehrenkreuz in Silber würdi-
gen zu dürfen.

Sowie die Auszeichnung
auf seiner Brust prangte,
gratulierten auch Peter Blu-
mes Kameraden und die
Führungsspitze der Wehr
dem ehemaligen Löschzug-
Chef sehr herzlich. Klar,
dass Blume an diesem
Abend nicht der einzige
blieb, der geehrt wurde.

Zahlreiche Beförderun-
gen, darunter beachtens-
wert viele zu Brandinspek-
toren, folgten Würdigun-
gen für langjährigen Ein-
satz und absolvierte Prüfun-
gen in der Feuerwehr. „Wir
können wirklich stolz sein,
in Erwitte so viele gute Män-
ner zu haben“, meinte Ralf
Wiese am Ende einer langen
Liste von Namen glücklich.
Über alle Einzelheiten der
Jahresdienstbesprechung
berichten wir später geson-
dert. ■ bib

Wessel, würden die Wahr-
heit vertragen: „Sparsam-
keit ist jetzt mehr denn je
das Gebot der Stunde. Wenn
wir bei Pflichtaufgaben ge-
nau prüfen müssen, welche
Anschaffungen wann und
in welchem Umfang verant-
wortet werden können,
wird es in den nächsten Jah-
ren keine Ausnahmen ge-
ben können.“

Von Juni 1995 bis Dezem-
ber 2005, blickte Wessel
schließlich zurück, war Pe-
ter Blume Stellvertreter in
seinem ehemaligen Amt, im
Anschluss noch weitere
zehn Jahre Löschzugführer.
Er habe die Kameraden
nach Besonderheiten aus
dieser Zeit gefragt, so Wes-
sel weiter, und allen voran
stehe die Antwort, „du sei-
est ein Kümmerer.“ „Man
könnte sagen, dass du in
den letzten zehn Jahren den
Löschzug Erwitte zwar im-
mer ohne großes Getöse,
aber ausgesprochen effektiv
auf links gedreht hast“, er-
klärte der Bürgermeister
mit Hinblick auf Blumes
wichtige Weichenstellun-
gen für die Zukunft. Auch
Kreisbrandmeister Thomas
Wienecke spielte im An-
schluss darauf an, dass Blu-
me der Erwitter Wehr „ei-
nen Stempel aufgedrückt“
habe. Er habe sich über das
normale Maß und auch
über die Ortsgrenzen hi-
naus für die Feuerwehr en-

ERWITTE ■  Zwei Personen
waren es, denen bei der Jah-
resdienstbesprechung der
Löschzüge und -gruppen der
Freiwilligen Feuerwehr Er-
witte am Freitagabend be-
sonders viel Aufmerksam-
keit galt. Zum einen war das
sicherlich Stadtbrandin-
spektor Ralf Wiese, der erst-
mals in seiner neuen Positi-
on als Leiter der Wehr vor
den versammelten Kamera-
den in der Bad Westernköt-
ter Schützenhalle einen an-
schaulichen und umfassen-
den Jahresbericht vorlegte.
Zum anderen aber vor allem
auch Peter Blume, der nach
vielen Jahren im Dezember
aus seiner Position als Er-
witter Löschzugführer aus-
geschieden war – und für
seine Leistungen nun das
Deutsche Feuerwehr-Ehren-
kreuz in Silber sowie viele
dankende Worte bekam.

Und da ließen es sich frei-
lich weder Bürgermeister
Peter Wessel noch Kreis-
brandmeister Thomas
Wienecke nehmen, ihn ge-
bührend zu ehren. Als ers-
tes an der Reihe war Peter
Wessel, der die Würdigung
samt Geschenk im Rahmen
seines Grußwortes an die
Erwitter Brandschützer
richtete – in welchem er al-
len ausdrücklich für ihren
Einsatz dankte, allerdings
auch auf den Brandschutz-
bedarfsplan zu sprechen
kam. Feuerwehrleute, so

„Der Wehr einen
Stempel aufgedrückt“

Ehrungen und Beförderungen der Feuerwehr Erwitte

Strahlende Gesichter bei Hubertus Büse, Wehr-Leiter Ralf Wiese, Peter Blume, Thomas Wienecke,
Bürgermeister Peter Wessel und Stephan Köchling. ■  Fotos: Behrend

Wehr-Leiter Ralf Wiese (r.) freute sich, während der Jahresdienstbesprechung viele Brandschützer befördern zu dürfen.

Künftige i-Männchen entdecken die Anröchter Geschichte
ßend wurde im Vortrags-
raum noch ein Film über
den Steinabbau gezeigt.
Zum Schluss der Veranstal-
tung gab es für jedes Kind
noch etwas Süßes zum na-
schen.

Der Heimatverein An-

MELLRICH ■ Der Kindergar-
ten Mellrich besuchte nun
mit den angehenden Schul-
kindern das Anröchter
Steinmuseum. Ursula Men-
delin vom Heimatverein
führte die künftigen Erst-
klässler in die Geschichte
der Entstehung des Ortes
Anröchte ein und erklärte,
wie der Bau und die Errich-
tung der St. Pankratius-Kir-
che um 1180 erfolgte. Au-
ßerdem erläuterte Ursula
Mendelin den Kindern, dass
der heutige Kirchturm ur-
sprünglich als Wehrturm
erbaut wurde und zum
Schutz der Bevölkerung in
Kriegszeiten dienen sollte.
Im Steinmuseum wurde
den kleinen Besuchern
dann zudem erklärt, wie
aus dem Urmeer vor etwa
100 Millionen Jahren der
Anröchter Stein entstanden
ist.

Als Andenken an den be-
sonderen Tag im Steinmu-
seum erhielten die Kinder
einen Steintaler. Anschlie-

röchte weist außerdem
noch einmal darauf hin,
dass die Führungen für Kin-
dergruppen ehrenamtlich
durchgeführt und so für
Kindergärten und Schulen
kostenfrei angeboten wer-
den.

Ausflug ins Steinmuseum

Stolz präsentieren die Kinder des Kindergartens Mellrich ihre
Steintaler-Anhänger, die sie an den Museumsbesuch erinnern.


